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Schon zwei Jahrhunderte hindurch hatten Sachsen und Franken einander
feindselig gegenübergestanden und bald war von diesem, bald von jenem der
beiden Stämme ein Einfall in des Feindes Land gemacht worden, als Carl der
Grosse auf dem Kampfplatzeerschien und durch einen ein ganzes Menschen¬
alter hindurch dauernden Krieg die Sachsen zur Unterwerfimg brachte. Wäh¬
rend der furchtbare Frankenkönigbald in diesem, bald in jenem Gaue der Sach¬
sen mit gewaltiger Heeresmachtsich Gehorsam erzwang und so bei dem Volke,
welches mit nie gesehener Hartnäckigkeitseinen alten Göttern anhing, dem Kreuze
die Balm erkämpfte,streueten christliche Glaubensboten auf dem mit dem Schwerte
geebneten Boden den Samen des Evangeliums aus. Nachdem auf diese Weise
der bei weitem grösste Theil des Volkes für das Christenthumgewonnenwar,
theilte Carl der Grosse das Land der Sachsen in bischöfliche Sprengel ein und
errichtete in der Mitte derselbenzur kräftigeren Förderungund Pflege des christ¬
lichen Lebens nach und nach mehrere bischöfliche Stühle, zu denen auch der
Paderborner gehört. Es wird daher nöthig sein, einen wenn auch nur flüchtigen
Blick auf jene Züge zu werfen, welche Carl der Grosse zur Unterjochungder
Sachsen unternommen, und die Anstalten näher in's Auge zu fassen, welche er
zu ihrer Bekehrung getroffen hat, wenn wir ein deutliches Bild von der Grün¬
dung und ersten Entwickelungdes BisthumsPaderborn gewinnen wollen.

§. 1.

Gleich auf dem ersten Zuge, welchen Carl der Gr. (im J. 772) gegen die
Sachsen unternahm, wurde nach Eroberung der Bergveste Eresburg,') welche an
der Stelle des heutigen Ober - Marsberg an der Diemel lag, das Nationalheilig-

') Einhardi Annal. ap. Pertz, Mon. Germ. hist. I. p. 151. Carlus ... Saxoniam ag-
gredi statuit eamque sine mora iugressus Aeresburgum Castrum cepit.
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